

Heilung braucht nicht immer große Worte.

Manchmal beginnt sie mit einem ersten Schritt –

und einem Golden Retriever an deiner Seite,

der dich daran erinnert, wieder zu lächeln.




Eine Geschichte über eine Diagnose,

die niemand will,

den Hund, den jeder braucht,

und die Weite Utahs,

die alles wieder

ins Gleichgewicht bringt.




Danksagung

Diesen Weg bin ich nicht allein gegangen.

Mein herzlicher Dank gilt unserer Nachbarsfamilie, die uns so selbstlos und großzügig ihren Golden Retriever anvertraut hat. Seine stille Anwesenheit war Woche für Woche ein wahrer Anker.

In dieser Zeit habe ich eine Form von Gemeinschaft erlebt, die mich tief berührt hat: Mahlzeiten vor der Tür, eine Nachricht am Abend, das Angebot für eine Fahrt, ein ehrliches „Wie geht es dir wirklich?“

Für jedes einzelne Zeichen dieser Verbundenheit bin ich dankbar.

Möge diese Art des füreinander Daseins dort wachsen, wo Menschen einander begegnen.

Denn niemand sollte eine solche Diagnose allein tragen müssen.

Von Herzen – danke.
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Vorwort

Manchmal versteht man die eigene Geschichte erst, nachdem man sie erzählt hat.

Die erste englische Fassung dieses Buches entstand noch mitten im Überlebensmodus. In dieser Zeit ging es vor allem darum, durchzuhalten, Entscheidungen zu treffen und Schritt für Schritt durch eine Welt zu gehen, die sich plötzlich völlig verändert hatte. Schreiben half mir, all das zu ordnen und überhaupt Worte für diese Erfahrung zu finden.

Mit etwas Abstand wurde mir jedoch etwas Entscheidendes klar:

Diese Geschichte handelt nicht nur von Krankheit. Sie handelt von Heilung.

Und von einem Golden Retriever, der mir auf stille, unerwartete Weise gezeigt hat, was Heilung wirklich bedeuten kann.

Apollo kam in einer Zeit in mein Leben, in der vieles unsicher war. Doch seine Art, einfach da zu sein – ohne Fragen, ohne Erwartungen – veränderte meinen Blick auf das, was wirklich zählt. Seine Treue, seine Freude an jedem neuen Morgen und seine unerschütterliche Gegenwart erinnerten mich daran, dass Heilung oft nicht in großen Momenten geschieht.

Sie beginnt in den kleinen Dingen.

In einem Spaziergang im ersten Licht des Tages.

In einem stillen Moment der Nähe.

In einem Blick, der sagt: Du bist nicht allein.

Dieses Buch erzählt von einer Reise durch eine schwierige Zeit – aber noch mehr von den Menschen und Begegnungen, die diesen Weg getragen haben. Von Mut, Hoffnung und der Kraft der Gemeinschaft.

Und von einem Hund, der uns jeden Tag daran erinnerte, wie viel Freude selbst in den einfachsten Momenten liegen kann.

Vielleicht findet sich in diesen Seiten etwas, das auch anderen Mut macht.

Vielleicht erinnern sie daran, dass Heilung viele Formen haben kann – und manchmal aus den unerwartetsten Quellen kommt.

Denn manchmal ist es ein Golden Retriever,

der uns zeigt, was Heilung wirklich bedeutet.

Sigrun Fiedler

Santa Clara, Utah
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Mein Name ist Apollo

Hast du dich schon einmal gefragt, was ein Hund wohl denkt?

Ich erzähle von meinem Leben an der Seite der Menschen, die mit mir gehen — ein Leben voller unerwarteter Wendungen, inniger Momente und einer Liebe, die von innen heraus stärkt.

Dies ist nicht nur meine Geschichte. Es ist eine Geschichte von Mut, Heilung und Verbundenheit während einer Brustkrebsdiagnose – gesehen durch meine Augen und die der Menschen, die ich liebe.

Manche nennen sie vielleicht „das Paar, das mit mir spazieren geht“.

Doch seit 2021 sind sie verlässlich an meiner Seite – mindestens drei Tage in der Woche. Wir teilen lange Wanderungen, selbstgemachte Hundefrühstücke, sanfte Pflege, Massagen und ein stilles Einvernehmen.

Wenn sie verreisen, spüre ich ihre Abwesenheit.

Auch wenn sie offiziell nicht meine Menschen sind, gehören sie zu meinem Rudel – verbunden durch das Herz, nicht durch eine Bezeichnung.

Manchmal zeigt sich gerade in schweren Zeiten, wie sehr wir miteinander verbunden sind.
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Ich bin ein Golden Retriever

Soweit ich weiß, hat sich mein heutiger Dad schon immer einen gut erzogenen Golden gewünscht. Als er 80 wurde, hatten meine Schwestern eine brillante Idee: Ich sollte das perfekte Geschenk sein.

Und plötzlich war ich da – klein, niedlich und ein echtes Bündel Lebensfreude.

Doch lange hielt diese Phase nicht an – nach etwa 18 Monaten war Schluss mit „der Süße sein“! Ich wollte die Welt entdecken, Spaß haben, Aufmerksamkeit bekommen – am liebsten ständig – und natürlich rennen, rennen, rennen.

Aber

wenn man mich allein zu Hause lässt … bekommt der Garten meine ganz persönliche Note.

Inzwischen setzt man auf meine Akzente. Ich war ziemlich erfolgreich darin, für Veränderungen zu sorgen.

Es dauerte nicht lange - vor allem, weil meine Eltern ihren gewohnten Alltag einfach weiterlebten – ihnen klar zumachen, dass ich meine Pfoten bewegen musste.

Und so wurde Mom jeden Tag meine Spazierbegleitung. Ja, genau – sie war diejenige an der Leine. Ich übernahm diskret die Routenplanung.

Unsere Route führte immer an einem bestimmten Haus vorbei, in dem ein freundliches Paar lebte. Sie kamen oft heraus, um Hallo zu sagen, und schenkten mir ausgiebige Bauch- und Ohrenkrauler. Ihr Geruch war seltsam vertraut und beruhigend.

Ich erinnere mich noch, wie der Mann mich einmal zu seiner Frau brachte. Auch wenn sie sich an dem Tag über mein „Hundeparfum“ lustig machte, fand ich sie absolut pawsome.

Schließlich fragten meine Eltern das freundliche Paar, ob sie mich ab und zu mit zum Spazierennehmen könnten - und meine

















Ich wurde als Berghund geboren













Glaube an dich – everything is paw [image: ] sible!

















Impressum

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über dnb.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

© 2026 Sigrun Fiedler

Alle Rechte vorbehalten.

Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33, 22297 Hamburg

bod@bod.de

Druck: Libri Plureos GmbH, Friedensallee 273, 22763 Hamburg

ISBN: 9783696326623

Coverdesign: Sigrun Fiedler

Innenlayout: Sigrun Fiedler

Erste Auflage

Für Genehmigungen, Anfragen oder Rechteanfragen kontaktieren Sie bitte:

hello@sigrunfiedler.com

www.sigrunfiedler.com

Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung der Autorin reproduziert, in einem Informations- oder Abrufsystem gespeichert oder in irgendeiner Form oder auf irgendeine Weise – elektronisch, mechanisch, durch Fotokopie, Aufzeichnung oder anderweitig – übertragen werden, mit Ausnahme kurzer Zitate in Rezensionen oder wissenschaftlichen Arbeiten.

Dieses Buch ist ein Werk der kreativen Sachliteratur und basiert auf wahren Ereignissen im Leben der Autorin, einschließlich ihrer Erfahrung mit Brustkrebs sowie der Begleitung durch den Hund ihrer Nachbarn, Apollo.

Einige Namen, Orte und identifizierende Details wurden geändert, um die Privatsphäre zu schützen und der Erzählung zu dienen. Apollo wird aus kreativen Gründen mit einer erzählerischen Stimme dargestellt.

Dieses Buch spiegelt persönliche Erfahrungen und Perspektiven wider. Es ist nicht als Ersatz für medizinischen oder ärztlichen Rat gedacht. Leserinnen und Leser sollten bei gesundheitlichen Fragen stets einen Arzt oder eine medizinische Fachperson konsultieren, insbesondere bei Symptomen, die eine medizinische Abklärung oder Behandlung erfordern könnten.

Autorin und Verlag übernehmen keine Haftung für etwaige Schäden oder Nachteile, die direkt oder indirekt aus der Anwendung der in diesem Buch dargestellten Informationen entstehen.

Autorenfoto: Princess Cruises


OEBPS/images/8_1.jpg
//N”‘\\E\

AN

N\
=






OEBPS/nav.xhtml




		Motto



		Über das Buch



		Danksagung



		Vorwort



		INHALTSVERZEICHNIS



		Mein Name ist Apollo



		Wer bin ich?



		Ich wurde als Berghund geboren



		Die schönste Zeit meines Lebens



		Warte ... da kommt noch mehr



		Eine unerwartete Reise



		Mein Gott - warum ich?



		Ein Versprechen an mich selbst



		Das Leben danach



		Deutschlandreise



		Wachsen durch Herausforderungen



		Ohne Leine - und doch verbunden



		Dankbarkeit und Inspiration



		Unterstützung auf vier Pfoten - Die Perspektive eines Ehemannes



		Apollos Gedanken



		Meine Reise geht weiter



		Blick nach vorn



		Brief von Apollo



		Über die Autorin



		Anhang

		1. Meine Diagnose



		2. Medizinische Begriffe erklärt



		3. Ergebnisse nach der Operation



		4. Tumorstadium und Tumorbiologie



		5. Fazit der Behandlung



		6. Quellen und weiterführende Hinweise







		Was kommt als Nächstes?



		Ein Blick nach vorn – Sneak Peek



		Off Leash - Still Connected



		Ohne Leine - und doch verbunden



		Manche Momente sind zu bunt für Schwarz-Weiß



		Über die Journey Collection



		Hinweise



		Impressum









Page List





		3



		5



		7



		8



		9



		10



		11



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		135



		136



		137



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		144



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		151



		152



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		159



		160



		161



		162



		163



		164



		165



		166



		167



		169



		170



		171



		172



		173



		174



		175



		177



		179



		180



		181



		182



		183



		184



		185



		186



		187



		189



		191



		192



		193



		194



		195



		196



		197



		199



		200



		201



		203



		205



		207



		4











OEBPS/images/167_1.jpg





OEBPS/images/cover.jpg
]
L,;Ty('
1 v

)

)
i
,‘
f

by
ve
A






OEBPS/images/17_1.jpg





